
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 0,5km nordwestl. Lebbin

vermoorter Teil einer glaz. Abflußrinne in der
Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Groß Teetzleben

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY W GY W WY A

Gefährdung

Empfehlung

TZ G EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19321

X

Erlenbruchwald in der vermoorten Niederung eines begradigten Seitenbachs der Tollense. Es überwiegen feucht Standorte auf denen die 
Krautschicht durch Sumpfsegge, Rasenschmiele u. Stinkendem Storchschnabel geprägt wird. Eingestreut sind mehrere nasse Senken, teils
langgestreckt, bei denen es sich evtl. um Altwasser u. Entwässerungsgräben handelt. Hier tritt die Sumpfsegge monodominant in 
Erscheinung. An den Rändern ist der Bruchwald mit Brennessel-Erlenwald verzahnt, der als Feldgehölz geschützt ist. Im Westteil treten 
kleinflächig Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, das in Brennessel-Grauweidengebüsch übergeht u. eine Brennessel-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur auf. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa

Alnus incana Angelica sylvestris Cirsium oleraceum Corylus avellana
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Geum rivale Humulus lupulus
Phalaris arundinacea Phragmites australis Rubus caesius Rubus idaeus
Salix cinerea Urtica dioica Veronica beccabunga


